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Das Projekt Weltethos
Herausforderung fuür dıe Erziehung
Johannes |ähnemann

In einem Dori Südwesten CNOTttLlands vermıtte eine Grundschullehrerin
ihren ern erste Vorstellungen ber verschiedene Religionen. Um den nNnter
richt ansch3a:; machen, hat S1e ein Schülerheft rstellt Es trägt den 1te
„Houses withou Bedrooms“ („mäuser ohne Schlaizimmer”) und enthält er
SOWI1E zen relig1öser Gebäude Kirche, Moschee, Synagoge, hinduistischer
Tempel29 Vgl. R. Falk, Die systemgerechte Verarbeitung von Schuldenkrisen, in: Weltwirtschaft,  „Globalisie-  Ökologie & Entwicklung WEED (Hg.), Schuldenreport 1999, 26.  rung“ - eine  30 Vgl. J.E. Stiglitz, More Instruments and Broader Goals. Moving Toward the Post-Washington  wirtschafts-  Consensus, in: G. Kochendörfer-Lucius/B. Pleskovic (Hg.), Development Issues in the 21st  ethische  Reflexion  Century (Villa Borsig Workshop Series 1998), Berlin/Washington, D.C., DSE-Worldbank,  11-39.  31 Vgl. A. Hauskrecht, Anforderung an eine Weltfinanzordnung in einer globalisierten Welt, in:  R. Jochimsen (Hg.), Globaler Wettbewerb, aa0., 98-123.  32 Vgl. B. Unmüßig, Die HIPC-Initiative. Kein Durchbruch für die hochverschuldeten armen  Länder, in: Schuldenreport 1999, aa0., 26.  Das Projekt Weltethos —-  Herausforderung für die Erziehung  Johannes Lähnemann  In einem Dorf im Südwesten Schottlands vermittelt eine Grundschullehrerin  ihren Kindern erste Vorstellungen über verschiedene Religionen. Um den Unter-  richt anschaulich zu machen, hat sie ein Schülerheft erstellt. Es trägt den Titel:  „Houses without Bedrooms“ („Häuser ohne Schlafzimmer“) und enthält Bilder  sowie Skizzen religiöser Gebäude: Kirche, Moschee, Synagoge, hinduistischer  Tempel ... Alle Schülerinnen und Schüler gehören wie die Lehrerin der evange-  lisch-reformierten Church of Scotland an. Als die Eltern die Lehrerin fragen, wa-  rum sie mit den Kindern so etwas Exotisches behandle wie fremde Religionen,  antwortet sie: „Ihr lebt doch mit euren Kindern auf dem Lande. Einmal in der  Woche kauft ihr im Supermarkt ein. Mit Geld brauchen eure Kinder nicht umzu-  gehen. Aber ihr legt Wert darauf, dass wir in der Schule mit den Kindern auch den  Umgang mit Geld üben. Denn in ihrem zukünftigen Leben werden sie das garan-  tiert brauchen. - Genauso ist es mit den verschiedenen Religionen. Sie werden  zur künftigen Lebenswelt eurer Kinder gehören, und die Kinder müssen etwas  darüber wissen, auch wenn sie ihnen jetzt noch nicht begegnen.“  Dieses Beispiel, das wir bei religionspädagogischen Gesprächen in Großbritan-  nien hörten!, beleuchtet die Bedeutung, die die mit dem „Projekt Weltethos“ und  der Weltethoserklärung verbundenen Gedanken für die pädagogische Arbeit bis  hin in die Primar- und Elementarerziehung und bis hin in kulturell scheinbarAlle chülerinnen und Schüler gehören WIe die Lehrerin der e_
lisch-reformierten Urc of Scotland Als die ern die Lehrerin agen,

S1e miıt den ern etwas Exotisches behandle WIe em: eligionen,
twortet S1e nI ebt doch m1t eUTeN ern aut dem Lande 1NM. ın der
OC kauft 1 upermar. eln Miıt Geld brauchen EUT' er N1C IUNZU-

gehen ber legt Wert araul, dass der mit den Kindern auch den
miıt Geld ben enn 1n ihrem zukünftigen en werden S1e das gAlı

tiert brauchen. Genauso ist 65 mıiıt den verschiedenen elig10nen. S1e werden
Z künftigen Lebenswelt CIET er gehören, und die Kinder mussen etwas
aruber WISsen, auch WLn sS1e ihnen Jetz noch NC begegnen  66
Dieses eispiel, das be1l religionspädagogischen Gesprächen 1n Groisbritan
nıen hörten!, beleuchtet die edeutung, die die miıt dem „Projekt eltetNnos  66 und
der Weltethoserklärung verbundenen Gedanken die pädagogische el bis
hin 1n die Primar und Elementarerziehung und bis hin 1n kulturell scheinbar



I homogene er el  en Entfaltet werden soll diese Herausfiorderung 1
Anwendungs- Folgenden zehn Thesen Sie gehen Aaus VON wichtigen Gesichtspunkten, die

ISKUrSe sich beim ürnberger Forum „,Das Projekt eltetNoOos 1n der Erziehung”
ergeben haben?, beziehen aber auch die LEUETE n  icklung eIn, die VOoOTr allem VOIll

der Stiftung eltetANOs geIörde: wurde

Frzieherische emuühung
DIie VOIl Hans Küng orm  en Maxımen

eın Frieden unter den Nationen ohne Frieden unter den eligionen,
kein Frieden unter den elig1onen ohne 1  0g zwischen den elig1o0nen,
kein 0g zwischen den eligionen ohne Grundlagenforschung 1n den Reli
gyjonen>®

Sind ergänzen: Kein riede, hein Dialog und heine Grundlagenarbeit In den
Religionen ohne erzieherische Bemühung!
Hier liegt ein wesentliches Bewährungsiel des Weltethosgedankens, eiIn Auiga
benbereich, dem sich ze1igt, ob das Projekt elitetANOs werden kannn
Als Ausgangserkenntnis kann gelten: Nur WE die Heranwachsenden Achtung
aben ihre Mitmenschen, erantwortung empänden alle belebte und unbe-

eatur, WLn sS1e sensibel Sind Hass, EW: SOWIE lebens und
gemeinschaftsfeindliche Entwicklungen, Sind S1IE gerüstet eın Zusammenle-
ben, das UNSeTIEIN Planeten Zukunit rölfnet.
Die Zukunft uUunNnseTtIeS „Raumschifes Erde“ entscheidend miıt davon abhän
ACII, ob die kommenden Generationen die Kinder und die Jugendlichen, die jetzt
eDen, und die, die den nächsten Jahren geboren werden 1n der Lage se1n
werden, diese Zukunft verantwortet gestalten.*
Die Rahmenbedingungen hierfür Sind 1n den verschiedenen Weltregionen und
Ländern denkbar verschieden: Von Ländern mıt hochen:  ckelten Bildungssyste-
INECN, bei denen 1n den Uure der Schulen und Hochschulen auch die relig1ös-
ethische Dimension konsequent einbezogen WIr' ber Änder, 1n denen das
Bildungssystem einseltig ökonomiebezogen 1st, ber „Schwellenländer“”, 1n denen
oroße erzieherische strengungen ınternommen werden, die aber mıiıt dem
Bevölkerungswachstum cht Schritt en können, bis hin Ländern, denen
die ökonomische Basıs die ntwicklung des Bildungssystems nahezu voll
kommen iehlt, reicht das Spektrum.
erhängnisvolle Phänomene S1Nd aDel N1IC 1n den ATINEN Ländern AauSZUuIld-

chen, ın denen cht selten Kinderarbeit, Kindersklaverei, Kinderprostitution und
die 1Luatıon als „Straßenkinder“ viele Heranwachsende uch 1n den hoch
ndustrialisiertenenoreifen das Alleingelassensein VOIL ndern, Verwahrlo
SUNg, Drogenkonsum und Gewaltbereitschait unter ugendlichen sich und
überfordern vielen Stellen ern, Erzieherinnen und Erzieher. Ein wichtiger
pädagogischer Ansatzpunkt für eine Neuorientierung 1st die N  icklung elner
interkulturellen Erziehung, die VON zaghaften Ansätzen auf eher folkloristischem



)as ProjektNıyveau sich einer vIE  gen Disziplin miı1terPraxisrelevanz enhat
WeltethosOhne die hier geleistete Begegnungsarbeit und Sensibilisierung ISt die Vielfalt der
Herausforde-Inıtiatıven Ausländerfeindlichkeit, Sind die überwiegen gelungenen Inte
rung für dıe

gTrationssc.  itte ausländische er 1n unNnseren Schulen und ersCc Erziehung
schen Erziehungseinrichtungenedenkbar.>
Freilich 1st angesichts der gegenwärtigen ylobalen Herausiorderungen uch eın
globaler 1e  men umreißen, der sich den Konturen orlentieren kann, die
die Weltethos-Erklärung vorgezeichnet hat Es geht
99 das Lernen eine bewohnbare rde (angesichts eiINes drohenden ökologischen

ollapses) 7

das Lernen eine mündige Wahrnehmung der dem einzelnen gyemäls den Men
schenrechten zukommenden Freiheiten und erp  chtungen (angesichts der
drohenden Entmündigung durch technokratische Systeme, durch simplifizie-
rende Ideologien, durch Verarmung und wirtschaftlich-politische Versklavun-
ZCHf  iminalisierungen)
das Lernen eiıne sinnvolle Lebensgestaltung (angesichts drohender ‚Gleich
schaltungen‘ 1n Medienkultur und ohlstandsideologie und ‚seelischer Um
weltverschmutzung‘)
das Lernen ein solidarisches Zusammenleben 1n amilien, Gemeinden, reg10
alen und internationalen Horizonten (angesichts der Gefahren sich auflösen
der Familienstrukturen, des Fehlens e1INes elementaren schen ertebe
wusstseins und des Neuauflebens nationaler Hanatısmen und ularıs
men) “O

Verantwortete Sinnsysteme
Erzieherische emühung Im Sinne des Weltethos ebt davon, AasSs Religionen und
Weltanschauungen als „verantwortete Sinnsysteme“ qibt, die In der Lage sind, Ahre
Wertetraditionen In die gegenwärtige pluralistische Wirklichkeit hinein vermitteln.
SIe edürfen nicht der Vereinheitlichung, sondern der Spezifizierung, auUsSs ihrer
Jjeweiligen Tradition mıt ihrer Sphiritualität, ihren Erkenntnisgrundlagen, ihrer SOZI1A-
len und ethischen Gestaltung Lebenssinn geben und verantwortliches Handeln
Inspirieren.

9  erantwortete Sinnsysteme“” sSind wesentlich angesichts der Pluralisierung der
Lebensformen und Lebensverhältnisse, die mıiıt einer en Individualisierung
einhergeht. In der weltanschaulichen Freiheitlichkeit, 1n der alle en und
uns en  en können, kann tast jeder sich se1in relig1ös-weltanschauliches Pot.
pourrı selbst zusammenstellen. AaDel können sehr selbstbezogene Motivationen
eitend SE1IN; das gesamtgesellschaftliche erantwortungsbewusstsein, das den
oroßen relig1ösen Traditionen eigen 1ST, ass sich leicht beiseite chleben
der anderen e1te 1Dt durch den gylobalen Medien-, erDxDe- und Verbraucher
arkt „Gleichschaltungen“: Was „man en INUSS, Wäas „man besitzen IMNUSS,

TE A a ür



I1} WIe „man sich ver.  en hat (Z die Gleichschaltung der Esskultur 1n den
Anwendungs- weltweiten „Tast (}  etten:;: „Dallas 1n mehr als Ländern”; die Ee1ITtSCc

dıiskurse „Bravo”: Gleichschaltung jugendlichen Sexualverhaltens).
DIie orolsen relig1ösen Traditionen repräsentieren demgegenüber einen usam-
menhang Voxnl Glaube, lebensgründenden Einsichten, ehren, KRıten, sozlalem
efüge und die dem Einzelnen selnen yemeinschaitsbezogen zuwelsen
und ihn 1n einen unverwechselbaren Verantwortungszusammenhang hineinstel-
len Wiıe csehr diese DSysteme neben Halt und Geborgenheit auch inengung,
Gängelung, Entfaltungsbeschränkung edeuten konnten und können, brauche
ich N1IC weıter ntfalten Die manzıpation VOIl religiös-weltanschaulicher
evormundung ist e1in Prozess, der lange und schmerzhaft verlaufen ist und
dem viele Gesellschaften och©  en Sind
Dıe Gefiahr be1l der manzıpation VOIl den 'adıerten Wertesystemen hegt 1n eiıner

Wertebeliebigkeit, denen sich egoistische Quasireligionen WIe der Konsumi1s-
INUS rel machen können. AaDel 1bt keinen sinnvollen Weg zurück 1n die
Unitormität eliner dogmatistischen Konfiession. DIie auch pädagogisch relevante
Aufgabe ist hler vle  ehr, die relig1ösen Traditionen 1M og miıt der neuzeitli-
chen Freiheitsgeschichte aktualisieren‘ und aDel die esamtheır der globalen
Herausiorderungen 1n den Blick nehmen. Hier können 1n aller Verschiedenheit
Konvergenzen zwischen den relig1ösen Traditionen entdec werden, ohne dass
die Spezilika der eigenen Tradition auigegeben werden mMuUusSsen.
Der ‚Vorteil“ der eligionen gegenüber nichtrelig1ösen Weltanschauungen, die
keineswegs iffamiert werden sollen, ist abel, dass S1e Aaus einer religio, einer
Rückbindun einen TUN!  Inn des Daseıins heraus eDeN; Aaus spirituellen
Quellen, die dieelüberschreiten und Halt und geben können auch
1 geEsSIC der menschlichen Grenzen. Hinsic der theologischen und
thischen Inspirationen, WwWIe S1e sich Aaus dem Religionendialog ergeben können,
'artet ein ingendes und vle.  ges Auifgabenield.

Strukturelle Bedingungen
Erziehung Im Sinne des Weltethos Aang vVON strukturellen Bedingungen ab davon,
AasSs Kinder iebe, Geborgenheit, Schutz erfahren, aSS ihnen eNS-, Lern und
Entfaltungsmöglichkeiten unter personaler Begleitung geboten werden:

frei DON Ausbeutung In Strukturen der Verarmung
frei DON Verwahrlosung In Strukturen des Konsumtsmus

Die Arbeit der Verbesserung der strukturellen Bedingungen IMUSS als holitische
Prioritätsaufgabe egriffen werden, der die Religions und Weltanschauungsge-
meinschaften hre eitrage eisten aDen

Es zeigt sich lImmer wieder, dasser kriegerischen Konilikten, ungerech-
ten sozlalen rukturen, 1n Familienkonflikten und ihrer Abhängigkeit VOIl

Bildungsmöglichkeiten den ScChwäacCchsten und leichtesten vernachlässigten

RSS



Gliedern der Gesellschaft gehören SO notwendig die Heranwachsenden für das Das Projekt
Weıiıterexistieren und die Weiterentwicklung H SSCLOT Erde Sind chwach Sind Weltethos

Herausforde-
S16 STIrukture als Teil der Gesellschaft Be1l allen Bemühungen ökologischen rung für dıe
Bereich der Friedensiorschung, beim Einsatz mehr Gerechtigkeit und be1 Erziehung
allen en EC11C Sinn-volle Zukunft SsSo nn gyleichzelitig auch
pädagogisch nachgedacht werden Wie können er Teilhaber dieser Prozesse
werden ihre Partızıpatıon 1st gyleichsam die 99  ro aufs Exempel” be1 der Ver
wandlung der Strukturen
AaDel ÜUSSCH N1IC er‘; die gleichen Wege begangen werden Dort Stru.
turen der Verarmung vorherrschen 1St anders anzusetzen als dort erwahr
losung durch Konsumismus TO. esentıc 1STt die el daran dass ern

ihrem jeweligen Lebenskontext die „Dasic needs gewährt werden können
J1e Geborgenheit Schutz ens Lern und Entfaltungsmöglichkeiten unter

personaler Begleitung dort er Kinderarbeit gyenÖTIgT Sind
überhaupt en und überleben können mMUsSsSTe die elementare Humanısierung
ihrer Lebensbedingungen Vordergrund stehen und eiNn 1INnımum schuli
scher Bildung oder wen1gstens Alphabetisierung, damıt S16 N1IC. VON jeglicher
Möglichkeit des Mündigwerdens und eigenverantwortlichen Handelns abge
schnitten Sind Dort Kriegstraumata ewältigen Sind wird die Einübung
die Normalıität VOIl en und Lernen CIM zentrale Auifgabe SC111 Dort be1l uns

Ballungszentren er verwahrlosen drohen WAäl‘ Freizeitpädagogl eiNe

wesentliche Auifgabe müssten und Lebensraum zueinander gyeführt
werden
Der Aspekt der „personalen Begleitung 1ST aDel allen ONTexten wesentlich

die Stärkung und ützung familiärer erantwortungsstrukturen bedart der
entsprechenden wirtschafitlichen und
sozlalen Rahmenbedingungen AaDel Der utor
kann cht mehr auftf die „heile“” Prof. Dr eO onannes Lähnemann IST nhaber des
Familie gyesetzt werden willkom Lehrstuhnls Für Religionspädagogik und des
IHNeI dieser Rahmen weiterhin SC  Z FEvangelischen Relgionsunterrichts der Universita
INUSS Entscheidend 1ST er Erlangen ürnberg Arbeıits- und Forschungsschwerpunkt

Erziehung zur Relgions- und Kulturbegegnung Prof.dass S16 C1HeIH verlässlichen Bezıle
hungsgefüge aufwachsen dem S16

Lähnemann IStT Itglie hbeim Runden Tisch der Religionen
Deutschlan und Vorsitzender (Chairman) der eIdCce

sich N1IC. alleingelassen iühlen IHUS- Fducatıon tandıng Commission [PESC) der Weltkonferenz
sSen Friedhelm hat hlierzu be]1l der Religionen für den Frieden (World Conference
UNsSeTEeIN Orum VOILl „ethischer El Religion and Peace) Er leıitet das Forschungsprojekt DIie

Darstellung des Christentums Schulbüchern iıslamiıschernschait“ gesprochen die N1IC auf
den leiblichen ater und die €l  cnhne gepräügter Länder Mail johannes.laehnemann @ewfrT.uni-

erlangen deer eschran 1ST. Eın eispiel-
haftes Zeichen setzen hier die
SOSKinderdör{ier, die SONS alleingelassenen ern eben solche Familienstruk:
turen bieten
Eın anderes eisple. Sind die sTlıchen Schulen Nahen sten denen
erverschiedener BekenntnisseAIund Achtung voreinander CZd d ı e me e —— A D e e



I] SCH werden, darunter z B die Johann-Ludwig-Schneller-Schule 1n Khirbet
Anwendungs-

dıskurse
far 1 Libanon, der viele Kriegswalsen der verschiedenen ürgerkrieg
ete:  en rupplerungen die Kriegsjahre hindurch e1s der Verständi:
SUNg und Toleranz CIZOgEN wurden.?
Die taatlichen Inıt1ativen Sind hier auft das Engagement relig1ös und humanıiıtär
er Gemeinschafiten angewlesen, WwI1e diese umgekehrt staatliche und
gesellschaftliche Unterstü  ung und örderung brauchen.19

Menschenrechte und Kommunikation
Erzieherische emühung Im SInne des Weltethos ist e1INne differenzierte Werteerzie-
hung, die ihrer Realisierung der Menschenrechte als rundlage ebenso eda WIeE
der Kommunikation mıt den In der Gesellscha wirksamen religiös-weltanschaulichen
Traditionen.

Vorausgesetzt hlier, dass Werteerziehung eine Leitaufgabe 1n der Erziehung
überhaupt wahrzunehmen hat Ohne Orilentierung 1n Sinn-, Wert und Tthischen
Fragen fehlt einem verantworteten Mündigwerden die ıtte auch, dass
inniragen, Wertiragen und Thische Fragen 1n Beziehung weltanschaulichen
und besonders relig1ösen Tadıllıon und Gegenwart einen genulmnen Auigabenbe-
reich chulischer Erziehung arstellen, der besten 1n einem eigenen Schulfach
wahrgenommen WIr| ohne darum die anderen chulfächer und die außerschu-
SC Erziehung Vvon dieser Aufgabe entlasten. Es ist aber ein Auigabenbe-
reich, der spezilischer Fac.  ompetenz 1n relig1ösen und thischen Fragen bedarf,
wı]ıe S1e m.E VON Geschichts-, eographie- und Sozlalkundelehrerinnen und leh
16171 cht nebenher miıt erbringen ist.
Hier liegt die Begründung die Wichtigkeit VOIl Religionsunterricht. Er hat die
Auigabe, Orientierungshilfen, x1istenzhilfien und Handlungshilien AC der
uULNSeTeE Geschichte besonders bestimmenden relig1ösen raditionen und Blick
auft die gegenwärtigen weltanschaulich-religiösen Herausiorderungen elner plu
ralen Gesellschaft geben
Für einen koniessionsbezogenen DZWw. auch koniessionell-kooperativen Religions-
uUunterr1ıic Spricht abel, dass wesentlich 1St, die Heranwachsenden mi1t den
Uurze ihrer eigenen TAadıllon und ultur als einem „verantwortungsfähigen
Sinnsystem“ vertraut machen.11 Ohne e1IN! solche Grundorientierung kann
schwer eine ernsthaite egegnung mıiıt anderen Wertetraditionen geben Freilich
MUSS die ommunikation mi1t eliner olchen relig1ösen Tradition sich als dialog
lahig 1n der ölfentlichen chule, espräc zwischen den Fächern und 1en
einer pluralen demokratischen Gesellschaft erwelsen. Eıin olcher NTterrıc hat
e1INn: entscheidende „präventive” Auifgabe gegenüber relig1ös-weltanschaulicher
Ignoranz, die auf der einen e1te die un  SC passung die des
Konsums olge en kann, auf der anderen Ee1Tte leicht missbraucht werden
kann ethnisch-relig1öser Fanatisierung, WwIe uns das eispie des ehemaligen
Jugoslawien zeigt.



Religionsunterricht DZW. eın entsprechendes Alternativfach ist gegenwärtig auch Das Projekt
Weltethosmiıt Ausnahme rankreichs (ohne Elsass-Lothringen) als Unterrichtsfac
Herausforde-den THentlichen Schulen aller europäischen en vorgesehen, urchgängig Frung für dıe

auch ın den ehemaligen Ostblockstaaten Erziehung
Freilich fehlt vielen Stellen och eine einigermalßen hinreichende nirastruktur

Bereich der nıen uınd Schulbuchentwicklung, der chulischen Organi
satıon und besonders der Lehrerbildung. 1j1ele der Schwierigkeiten lassen sich

der Einführung des Religionsunterrichts den stlichen Bundesländern
ebenso exemplarisc zeigen WIEe den Problemen, denen derau islamischen
Religionsunterrichts die etwa 700.000 muslimischen Schüler 1n den westdeun
schen ern under unterliegt. !“

Gewaltfreie Konfliktbewältigung
Erzieherische emühung IM SInne des Weltethos ıst eIne Erziehung gewa  eler
Konfliktbewältigung.
Das Grundproblem ist hler, dass die Anschauung: Gewaltsames
sich, der Stärkere Seitz sich durch, Ellenbogengebrauch ZU O1g, immer
wieder estä .gung erfährt, sowohl durch pr  SC  € Ng als auch durch
Verstärkung 1n den Medien In Koniliktregionen Ww1e 1n Israel/Palästina, 1
Libanon oder ehemaligen Jugoslawien aben Kinder ZUC ewaltanwendung

VOT ugen gyeführt bekommen, dass S1E sich eın menschliches iteinander
ohne Gewaltanwendung aum vorstellen können. Bel uns agen Schulleiter und
ehrer ber Phänomene der Gewaltanwendung ınter ndern, Raufereien, WIE

sS1e immer yAD, ausulern können die fast ioltermälßsige Behandlung der
Unterlegenen. Kın großes den DIT, den Deutschen Investment Irust,
wirbt miıt Kinderphotos der Manager, auf denen diese miıt Boxhandschuhen
gyezeigt werden: on als er aben S1Ee gelernt, die richtigen aken
en—m
In den elig1onen, die lange Krieg und Gewaltanwendung unumgäng-
lich gehalten und cht selten theologisch san  onlert aben, 1Dt eline ınıe
des m  ©  ens, die pädagogisch elevant ist und die arau: artet, och viel
systematischer als bisher ausgewertet werden: beginnend mi1t den rTI1edens
chen der uäker, Mennoniten und Methodisten, ber das einzigartıge eispie
Mahatma andhis, ber Martın uther Kıing, der als Christ bewusst VO  z indu
Gandh:i gyelernt hat bıs hin den Friedens- und Bürgerrechtsbewegungen 1n den
beiden letzten ahrzehnten, die mehr eWe aben, als sich INn der Geschich
te irüher Je hätte vorstellen können. DIie Beispiele AUS dem Wendeprozess der
DDR, Aaus den VOIll Nelson Mandela inspirlerten Versöhnungsbemühungen ach
dem Ende der Apartheld oder auch das VOIN 1117 Hassan bin Talal
VO  S jordanischen Königshaus Aaus aufgebaute 0X und Friedensengagement
Sind dem Übergewicht der Gewaltberichtserstattung 1n den Medien entgegenZU-
stellen



IT uch hier ist notwendig, die pädagogischen emühunge SAllZ spezlÄisc. auft
Anwendungs- den jeweilligen Kontext beziehen, wobel Aaus Bemühungen parallelen Kontex

ISKUFrSe ten viel gelernt werden kann
Als eın überzeugendes eispie möchte ich die Friedensschule 1n Neve Shalom /
Wahat Salam der Nähe Jerusalems nennen.1> In diesem Genossenschaflits-
dort VOIl en und Palästinensern werden 1n der Friedensschule Junge WwWIe e -

wachsene en und alästinenser Begegnungsseminaren zusammengeführt,
auVON ngs und Misstrauen und dem au gegenseltigenau

e1S arbeiten DIie Seminare, denen Menschen der beiden Seiten oft erstmals
1re beieinander sind, Sind durch drei Phasen gekennzeichnet: elne erste Pha
S!  y 1n der vorsichtig und Öllic zusammenkommt uınd das Kontroverse
umgeht; eine zweiıte ase, der die wirklichen AÄngste und Vorbehalte, Verlet
ZUNgCN und (besonders aul palästinensischer eite) erlahrene Demütigungen
ZU Vorschein kommen und oft sehr agygreSSIV geäulßsert werden;: diese ase
MNUSS genügen Zeit eingeräumt werden: eine drıtte ase, der das Verstehen
der Gegenseite einsetzt, das Bild die gyeschichtlichen, politischen,SC
chen und N1IC relig1iösen usammenhänge diHerenzierter WIr| eine C6

Sensibilität eNTSTEe und 1n der ber die Gräben nweg Beziehungen und oft
Freundschaften aufgebau werden. Über Jugendliche und 1WAC

SECeIlE aben bisher den Veranstaltungen teilgenommen. Laufend besuchen
Gruppen Aaus dem In und Ausland eve halom / Wahat Salam j1ele Gruppen
der Friedensbewegun nutzen die VON der ntwickelten Modelle
Man kann dieses eispie. UT 1n Beziehung setzen den Lernzielen des Vereins
für Friedenspädagog1ik 1n Tübingen, die Hans Küng Ende sel1nes ürnberger
orumsvortrags vorgestellt hat

Lernen, eine Wertordnung 1NZz  en, 1n welcher der Respekt der
Menschenwürde der ersten STEeE
Lernen, sich 1n andere einzufühlen.
Lernen, Gefühle auszudrücken und 1 1  og m1t dem Gegenüber bespre-
chen.
Lernen, Konilikte konstruktiv auszutragen und miıt Aggressionen gewaltirei
umzugehen.
Räume schalien TÜr eigenverantwortliches
laubwürdige or  er setzen und sich olchen orientieren. 14

Es ist eine Zukunftsauigabe, Irammngs und Verhaltensprogramme EW
ireie Kommunikatıo (siehe etwa das VOIL ars Rosenberg/ USÄA)
die verschiedenen erzieherischen Kontexte auszuarbeiten und ihnen CIDIO-
ben

Umfassende Lebensachtung
Erzieherische emühung IM Sinne des Weltethos Ist eiIne Erziehung umfdssender
bensachtung.



eine Problemanalyse, WIe bedroht uUuNsSeTeE Existenzgrundlagen durch einen Das Projekt
Weltethosmöglichen ökologischen Kollaps Sind, kann ich hier verzichten, weil S1Ee uns
Herausforde-gegenwärtig vielfältig VOT ugen gestellt Die Herausiorderung ist hier

ZT0R, dass uns die ethnisch-relig1ösen Konf{likte mıt ihrer Vergeudung FuNg für dıe
ErziehungKräften und Ressourcen SC  C  eg N1IC mehr eisten können.

Ich möchte hier LUr beispielhait als Religionspädagoge den Erkenntnisweg
reißen, dem hristliche eologie und Religionspädagogik 1n uUuNnNsSecTIeT (jenera-
tion gelan ist. Gegenüber einer Umwelt und etztlich ebensieindlichen nter:
pretation des Herrschaftsauftrages den Menschen Aaus Genesis hat S1e die
ınıe des Bebauens und Bewahrens, der Schöpfungsireude und des Schöpfungs-
es entdecC W1e S1e etwa den en (Ps 104), 1n den ern und
Gleichnissen der redigt Jesu oder dem evangelischen Liedgut („Geh auS,
meın Herz  “ „DIie Erde ist schön, 6S liebt S1e der Herr, Nleu 1st der Mensch, der S1E
liebt präsent ist. Im Lehrplan den Evangelischen Religlonsunter-
richt rundschulen 1n ayern ist das ema bewusst 1n aufbauendem Lernen
VO  z TLa Schuljahr angelegt!>: 99  o  es gute chöpfung entdecken 1 Schul:
jJahr Von der Beobachtung der Schönheit und Vielfalt des ens, Wachsens und
edeiınens 1n der mgebung sollen die Schüler Freude und Dan alles
eschaffene ge werden; „BeEW:  en!  e Ordnungen 1n der chöpfung ent-
decke Schuljahr 1n egegnung mıt der Sintüut/No  Geschichte; 99  o  es
gute chöpfung en  66 1M Schuljahr 1n der egegnung miıt den schönen ern
des InNs 104 Dazu omMm als Aktionsvorschlag {ür das Schuljahr: „Wir
egen e1lNe Wildblumenecke 1 Schulgelände und als Feier-Vorschlag das

Schuljahr: „Wir gyestalten eine Schöpfungsandach n.16
Karl-Josef Kuschel hat uUunNns 1n seinem Beitrag beim ürnberger Orum gyeze1gT,
WIe 1n der enesis-Theologie die monotheistischen elig1onen aufeinander hören
und miteinander lernen können.1‘ S1e mMussen gerade auch 1n AchtungE . eba r E B A T C E I VOT den Traditionen der Naturrelig10nen, auf die unNns Geiko Müller-Fahrenholz
autmerksam gygemacht hat; S1e aben Ja dem nichtmenschlichen Lebendigen C
genüber eine Yalz andere Sensibilität gyezeigt.!$
Aass die 1n dieser Horm erst 1n uUuNnseTeM ahrhunde ediglerte, gleichwohl
sehr eindrucksvolle Rede des äuptlings eattle den Präsidenten der Vere!l-
nıgten Staaten ber die Erde, die doch N1IC. kauifen könne, ın der Reli
o10NSpädagog1ik be]l uUulls eın olches Echo gefunden hat, ze1gt elne interrelig1ös-
lalogische Linie hristliche Relig1onspädagogl aufl. Diese ınıe mMuUusste und
das ist eiıne pädagogische Zukunitsauigabe 1n eın lächerübergreifendes auibanu-VED *_ CR OE OTE DE A E E endes Lernen 1n uUuNseTeN Schulen umgesetzt werden. uch hier können uns

N1IC leisten, auft die Fachkompetenz der Nac  acner verzichten. 19

Wahrhaftigkeit Toleranz gégenseitige Achtung
Erzieherische emühung IM SInne des Weltethos ist eiIne Erziehung Wahrhaftig
keit, Toleranz und gegenseitiger Achtung



I] DIie Weltethos-Erklärung hat gerade diesem Bereich besondere Aufmerksamkeit
Anwendungs- gewldmet. enn 1n iıhm Sind die elig10nen, Sind relig1öse und interrelig1löse

ISKUrSe Erziehung Yallz besonders herausgefordert. 1C der Geschichte hat die
bewusste und unbewusste Abwertung Andersgläubiger (mels ohne ındierte
Kenntnis ihres aubens] schreckliches Unheil gestiitet. auch
gegenwärtig miıt schierer enntn1s, bewusster Verdrehung und esiniormatlon
Politik gyemacht und gerade auch relig1ösen Bereich grenzung und iffamie
rung betrieben
Die undiferenzierte 1C. des Islam als eliner das en! und die ZaAaNZC Welt
bedrohenden aC WwIe sS1e unterstützt durch einen Medienmarkt, dem der
Kommunismus als ein! auSgeSaANgCI ist VOIll Grupplerungen wWw1e der
genannten Christlichen mıt uswurisendungen etrieben wird, ist hier
ebenso eın eispie. w1e umgekehrt die atsache, dass eın unıversıtärer
0  ag angekündigt werden kann ıunter dem ema: „Warum 1mM esten
keine Werte Wer escnel! weilßs, WeT dilfierenzierte Kenntnisse hat, WeT

gelernt hat nachzufragen und eriragen, der kann cht einfach belogen,
übertölpelt werden.
Hıer aben gyerade die eligionen und der Religionsunterricht eine notwendige
Örjentierungs- und Begegnungsaufgabe, die einen diHferenzierten Religionendia-
log als Voraussetzung hat Es geht darum, die Heranwachsenden aut e1iINn usam-
menleben vorzubereiten, das cht Vomnl eilsbarriıeren elaste 1St, 1n dem
vielmehr eın Hören aufeinander und eın Lernen voneinander möglich WIr' das
Entgrenzung und Bereicherung der Lebenshorizonte auf allen Selten
Hinsic der chtlinien, der chulbücher und der Lehrerausbildung 1n EeUTO-

päischen ern habe ich beim ürnberger Orum 1991 eine Bilanz SCZORCI,
die zwischenzeitlich och N1IC UuDerhno0. ist. S1e ESa: dass Blick auf die
Religions- und Kulturbegegnung 1n den veErgangENEN 2() Jahren besonders 1n
West: und Nordeuropa mehr geschehen ist als Je vorher der Geschichte, dass
dieses aber yleichwohl gesamtpädagogischen Feld och sehr unzureichend
bleibt. Die e1' der Sha  orking Party OT| Religions In Education 1n
Grofibritannien ware eın positives eispie. w1ıe auch Deutschland das Kölner
Schulbuchprojekt ehandlung des Islam zunächst 1n deutschen und dann
auch anderen europäischen chulbüchern el Beispiele zeigen, dass C
lingen kann, Vorurteile identilizieren und krtisieren und dass gelingen
kann, den Glauben des anderen 1n dessen eigener IC kennen- und verstehen
lernen.
rundprinz1ıp ist hler die Einübung den Perspektivenwechsel, das ‚M den
Schuhen des anderen gehen  “ Ganz pr.  SC  € Wege hat hlerzu chrei
HEI,; Schulamtsdirektor 1ın Nürnberg, miıt selnen „Unterrichtsmodellen Ras
sismus/Ausländerfeindlichkeit” gyezeigt“9: Da werden aui einmal Ausländerkin
der VO  Z OÖbjekt ZU Subjekt, die 7 B beim Moscheebesuch übersetzen en
können. Da ein Schüleraustausc angeregt, dass eutsche er eın
Wochenende be1l eiıner ausländischen Familie verbringen und umgekehrt. Da
gemeiınsame Betroffenheit erzeugt durch die Partnerschait m1t ern einem



)as ProjektKrisengebiet der Welt, ber die 1n der iniormiert und Hilifsmittel
Weltethosorganisliert werden. Dieses eispie welst bereits auf den Auifgabenbereich hin,

der 1 der ese angesprochen Herausforde-
Fung für dıe

Das eliz! ist die erst angsam überwundene Vereinzelung olcher emühungen, Erziehung
die weithin ehlende Internationalisierung gerade auch der Forschungsarbeit und
die bisher 1Ur mangelhafte Umsetzung 1n 1n der Lehrerausbildung, insbesondere,
Was die Kenntnis und das erständnis anderer Kulturen und eligionen betrifft.

Solidarıta unter internationalen Horizonten

Erzieherische emühung Im SInne des Weltethos ist eine Erziehung solidarischem
Zusammenleben In Familien, Gemeinden, regionalen und internationalen Horizonten.
Als Hemmnisse 1n diesem aufßerordentlich weıten Auigabenield nNannte ich schon
die eingeschränkten Lebens und Entfaltungsmöglichkeiten der er ın vielen
ATINEIN und koniliktgeschüttelten Ländern einerse1its, die einer tiefgreifenden So
arıtäwiderstreitendenereliner Wohlstandsgesellschaft andererseıts.
Erziehung ist N1IC. allmächtig gegenüber diesen Strukturen Doch ist sS1e auch
N1IC ONNMAC Hans Beckmann hat 1n einem pädagogischen TUNdSAaTtZz
beitrag die Konturen einer realistischen Pädagogik umrissen, die Urc egen
wirken die entsolidarisierenden Tendenzen und Unterstützen der SO11darl:
sierenden ihren ınverwechselbaren und unerlässlichen Beitrag eisten kann.%1l
Im Themenbereich des Horums, 1n dem Konzeptionen und Modelle dieel

Gemeinden und amılıen vorgestellt werden, xibt 65 ermutigende Beispiele
e1IN! Erziehung solidarischem ısammenleben sowohl Aaus Ländern WIe Indien
und ST!T1 Lanka als auch Aaus Deutschland Arıyaratne, den wohl miıt
eC den Gandhi ST1 as LENNEN kann, beschreibt die Prinzipien und die
Taxls der arvodaya(=, Wohliahrt alle”)-Bewegung, die miıt Bildungsarbeit,
ändlicher und andwer  er Entwicklung miıt einIachsten Mitteln, medizini-
scherel und Menschenrechtsarbeit mehr als ern der relig1ös
Thnisch krisengeschüttelten Nse ätıg ist.24 Basıs ist eın Aaus dem uddhismus
abgeleitetes Gemeinschaftsethos, das Mensch und Natur ıımfasst pirituelle
Erneuerung gygehö dazu, el sich selbst, praktikable e, miıt
wenigen Mitteln die nötigen rundbe  sSse beirledigen. esenuıc den
olg dieser eit, die VON den herrschenden Partejen gerade ihres
religionsübergreifenden versöhnenden ers immer wieder angegriffen
de, sind die kleinen, überschaubaren Gemeinschaften, WIe S1Ee ach lyaratnes
Meinung auch Städten en wären, die erantwortung der Einzelnen

alle schematisch gylobalistischen Lösungsversuche Geltung ringen
Als eın gemeindebezogenes Aaus Deutschland STEe Klaus Urzdorier das
„Projekt Arche“, eın ]  C durchgeführtes Stadtteilprojekt Aaus Kiel, vor.25
Durch das usammenleben VOIl D 4 Natıonen und Menschen Aaus vielen relig1ösen
WI1e nichtrelig1ösen Traditionen ist die inter.  ell WIe die interrelig1öse Per
spektive gefordert, Feindschaft und Abgrenzung anzugehen: DIie Arche



] e1 Z ‚ymbo. der Welt: und Lebensrettung 1n Verbindung mi1t den
Anwendungs- verschiedenen relig1ösen Traditionen, denen S1e ihren hat Wichtig 1St, dass

ISKUrSe bei diesem Ein-Wochen-Projekt m1t ern Raum gegeben die Selbst
en  ung der verschiedenen Glaubensweisen (unter Einbeziehung der arrer
Ww1e der odschas). Gelungene Beispiele raktisch gelebter Solidarıtät sind 1
kleinen WI1Ie 1mM orolsen stal 1 besten Sinne erzieherisch wirksam: S1e
beugen der pA VOT und können einladend-ansteckend wirken. z ‚ystema-
SC Dokumentation und Vernetzung kann dem Weltethos-Projekt Fülße geben
Damıiıt komme ich meıinen beiden etzten Thesen, mı1t denen ich den Blick auft
die Zukunit und auft notwendige ulgaben richten möchte, die sich be]l den
bisherigen Thesen immer schon andeuteten

Wissenschaftliche Arbeıt

Erzieherische emühung Im SIinne des Weltethos wissenschaftlicher Arbeit
hesonders In den Bereichen Konfliktpädagogik, Umwelterziehung, religiöser, InTer-
religiöser und interkultureller Erziehung.

er der genannten Erziehungsbereiche bezeichnet gyleichzeitig Forschungsbe-
reiche. Die erste Auigabe ist aDel die notwendige Ursachenforschung 1NSIC
lıch der Bedingungen des Kon{iliktverhaltens, des Umweltver:  tens, des reli
x ösen und urellen Zusammenlebens. Die erziehungswissenschaftlicheel
ist aDel keine Anwendungswissenschatift, 1n der fachwissenschaftliche
Ergebnisse oder Prinzipien umgesetzt werden. S1e 1st vielmehr systemafti-
sche, vermittelnde Wissenschaft
Hinsichtlich des spezilischen Bereichs relig1öser und interrelig1öser Erziehung
habe ich esTmMMmMTeEe rıiordernisse bereits gyenannt: Erstes Erftordernis ist hier die
Verbesserung der 'as1n den Schulen und z7en 1n der Lehrerbil
dung en die eologie mussen die eligionswissenschaften als weiıtere Be
zugswissenschaiten 1n der Ausbildung der Religionslehrer eten, ein rfordernis,
dem auch das hoch entwickelte eutsche Lehrerausbildungssystem erst wenl-
gCcH Stellen gerecht Dringend erforderlich ist zudem eine qualifizierte
Ausbildung für Ethiklehrer und islamische Relig1onslehrer, die 1n der Lage
sind, islamischen Religionsunterricht 1n deutscher Sprache erteilen Elemen
tare Kenntnisse ber die UNSeETIE Schulen relevanten relig1ösen und urellen
Traditionen müssten Z Ausbildungskanon der ehrer überhaupt gehören Der
Verbreiterung und Vertiefung bedari insbesondere die Richtlinienarbei und
Schulbuchforschung. Das Kölner Schulbuchprojekt Z Islam hat selt kurzem
endlich das Gegenstück: die Untersuchung der Darstelung des Christentums ın
Schulbüchern islamisch geprägter Länder. ‘4
ulgaben warten also mehr als Und brauchen eiIn: vielseitige usam-
menarbeit, ihnen gerechter werden können als bisher 2>



Das ProjektInternationale Kooperation Weltethos

Erzieherische emühung Im Sinne des Weltethos eda  er Kooperation, des interna- Herausforde-
FunNng Tür dıe

fionalen Austausches und der gegenseitigen Inspiration UVC. die Dokumentation und Erziehung
Evaluation bestehender und die nregung und Entwicklung Hädagogischer
ojekte.

Ich denke, diese ese eucnNhte eiIn on 1n uUuNnseTeM ENYEICN Umield ist die olIt
schwierig gewordene 1Cuatıion 1n Schulen kooperativ ewältigen. Da, 1n
Lehrerkollegien der USTauUusSC fehlt, sich mıt selinen Problemen VOI den
anderen verbirgt, ist olt das Burn-Out-Syndrom und der vorzeilge Rückzug Aaus

dem Berufsleben vorprogrammlıert. Dort, ehrer und Lehrerinnen, Erzieher
und Erzieherinnen sich öffnen und begleitende eratungs- und Fortbildungshil-
fenen, können oft auch schwierige Krisensituationen bewältigt werden.
Be1l uUuNseTeIMN Foren hat sich die Fruc  arkeit gegenseltiger Inspiration auch 1
internationalen ahmen bestätigt: m1t den Konzepten imagınatıven Lernens ELWA,
die €1]0 Heinonen Aaus Finnland vorgestellt hatzo mıiıt den Perspe  iven eine
pädagogische Zusammenarbeit VOILLl Christen, en und Muslimen Nahen
sten, die Mitrı Raheb aus Bethlehem ntworifen hat?/ oder mı1t den Grundsätzen

den Neuautbau relig1ös-ethischer Erziehung 1n den Schulen Südairiıkas, die
Gordon Mitchellenhat.%5 Johannes ehm WEe' die 1n diesen ultikul
turellen Brennpunktregionen vorhandenen rojekte seiner abilitationsschrift
systematisc Aaus und bringt S1e unter der Perspektive des eltetANOos miıt
europäischen Erfahrungen und Konzeptionen 1n Verbindung.
Be1l internationalen Tagungen 1DL einerseIits immer wieder das Erstaunen da
rüber, WI1e viel zukunitsweisenden Projekten und NılNalven 1DL, und AIl-

dererseits die erwunderung arüber, WIe wenig voneinander weils
Besonders WIC ist deshalb die Auigabe der VOIl der Weltkonierenz der elig10
1E den Frieden (Wor' Conierence Religion and €aCE) eingerichteten
ändigen Kommission Fragen der Friedenserziehung (Peace UCcCatUon StT.  3
ding Commission), deren Auifgabe die Dokumentation und KEvaluation estehnen
der und die nregung und Nn  icklung pädagogischer rojekte 1st Vorar-
beiten hierzu hat Günther Gebhardt geleistet, der selner Dissertation eine erste
systematische Untersuchung der Friedenserziehung 1n religlösen Friedensbewe-

vorgele hat.%9
So WIe e  z 1n Grofßbri  Nnıen eiIn Interfaith Network 21Dt, in dem alle inter-
relig1ösen Aktivitäten des United Kingdom eline Anlau{istelle aben, SO
dies die internationale, interrelig1öse Friedens und Weltethos-Pädagog1
geben lertfür bei den meist schon überbeanspruchten pädagogisch, relig1ös und
ethisch ngaglerten zusätzliche Kräfte abzuzweigen und die finanziell nötigen
Grundmittel auizutreiben, bedari erdings och viel miuıscher und
irdischer Unterstützung.
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Traditions, hg Lehrstuhl y Religionspädagogik, Regensburger 160, D-90478
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